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1. Einführung 

Die Automobilindustrie ist der Jobmotor in Deutschland schlechthin. Im Jahr 
2016 waren 808.491 Personen in der Automobilindustrie beschäftigt.1 Jeder 
siebte Arbeitsplatz in Deutschland steht direkt oder indirekt mit dem Automobil 
in Verbindung. Dieses Verhältnis macht die Bedeutung der Automobilindustrie 
für Deutschlands Wirtschaft nur allzu deutlich.  

Für das Saarland nimmt die Automobilindustrie im deutschlandweiten Ver-
gleich gar eine noch entscheidendere Rolle ein. Von den rund 82.000 Mitar-
beitern der saarländischen Industrie stehen etwa 44.000 Stellen direkt mit der 
Fertigung von Fahrzeugen in Verbindung.2 Mit Bosch, ZF, Eberspächer oder 
Ford sind im Saarland namhafte Automotive-Unternehmen vertreten, die die 
Struktur des Autolandes Saarland prägen. Daneben existieren traditionsreiche 
saarländische Unternehmen wie Halberg Guss oder Saarstahl, die mit ihren 
Produkten seit Jahrzehnten Automotive-Kompetenz aus der Region exportie-
ren. 
 

Abbildung 1: Ausgewählte Unternehmen des saarländischen Automo-
tive-Clusters3 

 

Um auch in Zukunft das wirtschaftliche Wachstum und den Wohlstand auf dem 
heutigen Niveau sicherstellen zu können, ist es von außerordentlich großer 

                                            

1 Vgl. Statistisches Bundesamt 2017 
2 Vgl. Saar.is 2016 
3 Saar.is 2013 
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Bedeutung, dass die deutschen Automobilhersteller und ihre Zulieferer für die 
gegenwärtigen Transformationsprozesse gerüstet sind und den Anschluss an 
neue Antriebstechnologien sowie an den Einsatz von Informations- und Kom-
munikationstechnologien nicht verlieren. Ständiger Begleiter dieses Wandels 
sind regulatorische Anforderungen seitens der Politik hinsichtlich der Eindäm-
mung des CO2-Ausstoßes. Um diese regulatorischen Ziele zu erreichen, sind 
die Automobilhersteller und Zulieferer gefragt, die derzeit bestehenden An-
triebe derart zu modifizieren, dass die CO2-Grenzwerte in Zukunft eingehalten 
werden können und ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

Bereits seit Längerem beschäftigt sich die Automobilindustrie in Deutschland 
deshalb auch mit der Elektrifizierung des Antriebsstranges. Denkbar sind in 
diesem Zusammenhang Technologien mit Hybridantrieben, reine Elektroan-
triebe oder auch Wasserstoffantriebe. Daneben geraten weitere Alternativen 
wie eFuels4 zunehmend in den Fokus. 

Die vorliegende Studie liefert unter anderem einen Überblick über die aktuellen 
Entwicklungen im Dieselbereich sowie unterschiedliche Elektrifizierungssze-
narien und deren Zeithorizont. Des Weiteren werden neue Informations- und 
Kommunikationstechnologien im Rahmen der Digitalisierung betrachtet, die 
zunehmend Verwendung im Automobilbereich finden. Zusätzlich erfolgt eine 
Einschätzung, wie diese Entwicklungen die Automobilindustrie und deren Be-
schäftigungsstruktur in den nächsten Jahren verändern werden. Hierbei wer-
den insbesondere auch die Auswirkungen auf die Region Saarland untersucht, 
wobei zunächst die Struktur der Automobilregion Saarland erörtert und an-
schließend potentielle Auswirkungen auf die Beschäftigung dargelegt werden 
sollen. Die Betrachtung schließt mit Handlungshilfen und Empfehlungen für 
Arbeitnehmervertreter in Zusammenhang mit der Elektrifizierung des Antriebs-
strangs und der Digitalisierung im Automobilbereich. 

 

                                            
4 Vgl. Bosch 2017a: mit synthetischen Kraftstoffen bzw. eFuels lassen sich Fahrzeuge klimaneutral be-

treiben, da bei ihrer Herstellung so viel CO2 gebunden wird, wie durch den späteren Verbrennungs-
vorgang zum Antrieb des Fahrzeuges freigesetzt wird. 
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2. Politische Rahmenbedingungen 

Kohlenstoffdioxid bzw. CO2 zählt zu den klimaschädlichsten Treibhausgasen. 
Durch die Konzentration von CO2 in der Atmosphäre wird verhindert, dass 
Sonnenstrahlung als Infrarotstrahlung zurück ins Weltall reflektiert werden 
kann, womit sich das Klima auf der Erde zunehmend erwärmt. Große Mengen 
an CO2 werden bei der Strom- und Wärmeerzeugung von Haushalten und 
Kleinverbrauchern sowie vom Verkehr und der industriellen Produktion ausge-
stoßen.5 

Ein Ansatzpunkt zur Eindämmung von CO2-Emissionen ist die Festlegung von 
CO2-Grenzwerten bei Neufahrzeugen. Für die kommenden Jahren wird eine 
weitere deutliche Reduzierung des Grenzwertes angestrebt, so beträgt ab 
2020 der maximal zulässige Flottendurchschnitt, also die CO2-Menge, die im 
Durchschnitt von allen Neufahrzeugen ausgestoßen werden darf, bereits nur 
noch 95g CO2/km.6 Dies entspricht einem angestrebten Benzinverbrauch von 
4,1 l/100 km bzw. einem Dieselverbrauch von 3,6 l/100 km.7 Verglichen mit 
dem Jahr 2005 bedeuten die CO2-Ziele eine Reduzierung um 57% bis 2020 
bzw. um voraussichtlich 66% bis 2025.  

 

Abbildung 2: CO2-Gesetzgebung und damit verbundene Grenzwerte in 
der EU 

 

                                            
5 Vgl. Umweltbundesamt 2017 
6 Vgl. Umweltbundesamt 2016 
7 Vgl. VCD 2017 
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Vorschläge der EU-Kommission zielen darauf ab, den C02-Ausstoß bis 2025 
um 15 Prozent und bis 2030 um 30 Prozent gegenüber dem Jahr 2021 zu 
senken.8 

Eckpfeiler der CO2-Gesetzgebung ist das Pariser Abkommen von 2015, das 
2020 die Nachfolge des Kyoto-Protokolls antreten wird. Zentraler Punkt des 
Pariser Abkommens ist die Beschränkung der Erderwärmung auf deutlich un-
ter 2°C.9 Alle Staaten bis auf die USA haben sich dazu verpflichtet, die Vorga-
ben des Abkommens einzuhalten.10 Zur Einhaltung der Ziele des Pariser Ab-
kommens haben die EU-Mitgliedsstaaten unter anderem beschlossen, ihren 
Treibhausgasausstoß in den Sektoren Verkehr, Landwirtschaft, Abfallwirt-
schaft und private Haushalte sowie für Industrie und Wirtschaft bis 2030 um 
30% zu senken (2010: 10%).11 

Automobilhersteller sind durch die Vorgaben dazu verpflichtet, technologische 
Innovationen voranzutreiben, die zu einer CO2-Reduzierung beitragen kön-
nen. Wesentliche Gestaltungsfelder sind in diesem Zusammenhang die Opti-
mierung von Verbrennungsmotoren und ein Voranschreiten der Elektrifizie-
rung des Antriebsstranges in Form von Hybridmotorenkonzepten (Mildhybrid, 
Vollhybrid) und Elektromotorenkonzepten (Batterie, Brennstoffzelle). Aber 
auch synthetische Kraftstoffe spielen zunehmend eine Rolle. 

 

Abbildung 3: Ansätze zur CO2-Reduzierung im Straßenverkehr12 

 

                                            
8 Vgl. Spiegel 2017a 
9 Vgl. Europäische Kommission 2017a 
10 Vgl. Tagesschau 2017 
11 Vgl. Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 2017 
12 INFO-Institut 2017, eigene Darstellung 
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Nachfolgende Abbildung (Abbildung 3) verdeutlicht, dass die einzelnen Län-
derziele bezüglich der Reduzierung von CO2- und Schadstoffemissionen im 
Verkehr teils stark voneinander abweichen und keineswegs direkt miteinander 
vergleichbar sind. Die Heterogenität der einzelnen Länderziele führt unter an-
derem dazu, dass Prognosen bezüglich Geschwindigkeit und Ausmaß der 
Elektrifizierung des Antriebsstrangs nur eingeschränkt möglich sind und be-
deutet damit auch eine große Unsicherheit für die Automobilindustrie und ihre 
Beschäftigten. Ferner wird an dieser Stelle bereits deutlich, dass die zukünf-
tige Entwicklung der E-Mobilität in hohem Maße von politischen Vorgaben ab-
hängt. 

 

Abbildung 4: Länderziele ausgewählter Staaten13 

 

                                            
13 INFO-Institut 2017, eigene Recherche 

Land Offizielles Ziel Aktuelle Absichten und Diskussionen

Deutschland 1 Mio. e-Fahrzeuge bis 2020
6 Mio. e-Fahrzeuge bis 2030

Deutschland ist 2015 der Allianz “The International Zero-
Emission Vehicle“ von 14 Ländern und Regierungen 
beigetreten
 emissionsfreies Fahren bis spätestens 2050

Frankreich 2 Mio. e-Fahrzeuge bis 2020
Verbot des Verkaufs von Diesel- und Benzinfahrzeugen ab 
2040.
In Paris sollen ab 2030 keine Verbrenner mehr fahren dürfen

China
Ab 2019 müssen 10% der verkauften Fahrzeuge
Elektro- oder Hybridantrieb haben. 2020 bereits 
12%

Bis 2020 soll es nach dem Plan der Regierung 5 Millionen E-
Fahrzeuge im Land geben

Norwegen
Im Jahr 2050 soll der gesamte Verkehr 
klimaneutral und emissionsfrei unterwegs sein 
(auch Schiffe und Flugzeuge)

Ab 2025 sollen alle neu zugelassenen Autos, Busse und 
leichte Nutzfahrzeuge emissionsfrei sein.
Ab 2030 sollen 75% der neuen Fernbusse sowie 50% der 
schweren LKW ohne Verbrennungsmotor unterwegs sein

Kalifornien
(USA)

Bis 2025 sollen mindestens 15% aller Neufahrzeuge 
rein elektrisch, mit Brennstoffzelle oder mit einem 
Plug-in-Hybridantrieb fahren. Ab 2025 müssten also 
rund 300.000 elektrisch betriebene Fahrzeuge pro 
Jahr auf den Markt kommen

5 Millionen E-Autos bis 2030

Großbritannien

Bis 2020 sollen 60% der verkauften Automobile 
elektrisch sein

Verbot des Verkaufs von Diesel- und 
Benzinfahrzeugen ab 2040

Gesetz soll große Tankstellen verpflichten, Ladestationen für 
Elektroautos zu installieren. 
Regierung will 1,3 Milliarden Pfund in Autonomes Fahren 
investieren
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3. Allgemeine Trends in der Automobilindustrie 

3.1 Automotive Trends aus Managementsicht 

Alljährlich erhebt das Beratungsunternehmen KPMG in seiner Global Automo-
tive Executive Survey ein aktuelles Stimmungsbild von Führungskräften der 
Automobilbranche hinsichtlich der wichtigsten Trends im Automobilgeschäft. 
Nachfolgende Darstellung veranschaulicht die Entwicklung dieser Trends über 
die vergangenen Jahre. 

 

Abbildung 5: Aktuelle Trends in der Automobilbranche14 

 

In der Umfrage von KPMG aus dem Jahr 2017 stufen 50% der befragten Füh-
rungskräfte batterieelektrische Fahrzeuge als äußerst wichtig ein, dicht gefolgt 
von den Trends Konnektivität und Digitalisierung sowie von Wasserstofffahr-
zeugen. Obiger Darstellung ist auch die Entwicklung der Trends in den Vor-
jahren zu entnehmen. So waren die batterieelektrischen Fahrzeuge von den 
befragten Führungskräften in den Jahren 2014 (Position 10) und 2015 (Posi-
tion 9) als weniger relevant eingeschätzt worden, was sich jedoch ab dem Jahr 
2016 (Position 3) wieder änderte und schließlich im wichtigsten Trend 2017 
gipfelte. Des Weiteren wird deutlich, dass Trendthemen vergangener Jahre 
wie das Downsizing des klassischen Verbrennungsmotors, 

                                            
14 Vgl. KPMG 2017 


